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Liebe Mitbllrgerinnen, liebe Mitblirger !
Eines der Hauptvorhaben im heurigen Jahr ist die thermische und bauliche Sartierang des

Amtshouses. Die Umstellung der Heizung in den Amtsr&nnen von Elehronachtspeicheröfen auf
Fernwärmeversorgung aus Biomasse wurde bereits im Vorjahr durchgefiihrt. Die baulichen
Mafnahmen wurden auf heuer verschoben, weil erfreulichenteise die Raffiisenbank Zwettl
beabsichtigt, das im Amtshaas befndliche Kassenlolml n vergröfern wrd umzubauen, um den
Anforderungen eines modernen Bank- und Dienstleistungsbetriebes gerecht zu werden. Durch
diesen Aasbqu ist, so glanbe ich, ein wichtiger Dienstleistungsbetrieb im Sinne der Nahversorgung

fur dte nächste Zufunft in unserer Gemeinde abgesichert. Die erforderlichen Bauarbeiten sollen
mmmehr uufeinmder abgestimmt im heurigen Jahr durchgefrihrt und abgeschlossen werden.

Die Aktion ,,Nalwersorgung ist Lebensqualittit" wird mm seit 1995 mit wechselndem Erfolg
durchgefihrt. Jedem, dem die Zielsetzungen dieser Afuion bewuft sind, wird sich in dieser kit
sicher mehrmals dabei ertqpt haben, dem allgemeinen Trend erliegend den Zielen dieser Ahion
untreu geworden zu sein. Diese Aktion, wrde mit Unterstützung vom Land Niederösteneich urd
der EU als PilotprojeW abgewickelt, wirdmtn ofiziell abgeschlossen und im Anschluf eigenskindig
weitergefihrt. Durch die ständig fortsclreitende Koraentrierung von Grofkonzernen lmmmen die
Heinen Gewerbe und Handelsbetriebe und die Lmdwirßchafr immer mehr unter Druck. Deshalb
erscheint es mir wichtiger derm je, die Bewuftseinsbil&ng in Bezug auf Nalwersorgang und
LebensEtalitöt permnrcnt zu betreiben

In Bezug auf die geplmte Osterrteiterung der EU machen sich /ingste in der Bevöllcerung
breit. Die Mehrheit unserer Bevölkerung lehnt diese Erweiterung ab, dennoch wird diese
Erveitetang, wenn auch verzögert, wahrscheinlich kommen. Wir nm desholb gut dowr, uns trotz
Ablehnung ouf die Situation rnch einer Erweiterung eirwtstellen. Ein Rezept, wie man da.s

Waldviertel ouf die ru erwartende versteirke Konhrrenzsituation vorbereiten lwnn, hat mr Zeit
niemqrd

In dieser Siuation ist wahrscheinlich das bekürnte Spriclwort ,,Hilf Dir selbst, dam hilfi Dir
Gott!'das arn ehesten nm Zielfilnende Rezept.

In diesem Sfum wollen wir uns weiterhin fiir eine positive Entwickhmg unserer Gemeinde
einsetzen.

Ihr Bargermeisler
Engelben Heiderer
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Rechnungsabschluß 1998 und Voranschlag 1999

Ordentlicher Haushalt
Aufgliederung noch Gruppen
Gnrppe 0 = Allgemeine Verwaltung Ra:

Va:
Gruppe I = Öffentliche OrdnungsicherheitRa:

Va:
Gruppe 2 : Unterrichg Erziehung und Sport Ra:

Va:
Gruppe 3 : Kunst, Kultur, Kultus Ra:

Va:
Gruppe 4 = Soziale Wohlfahrt, Wohnbaqf. Ra:

Gruppe5:Gesundheit H:
Va:

Gruppe 6 = Straßenbau,Wasserbau,VerkebrRa:
Va:

Gruppe 7: Wirtschaftsforderung Ra:
Va:

Gruppe8=Dienstleistungen Ra:
Va:

Gruppe 9: Finanzwirtschaft Ra:
Va:

Einnahmen
201.487,26
189.000,00
20.690,00
27.400,00

184.435,60
191.000,00

0,00
0,00
0,00
0,00

36.653,33
48.000,00

0,00
0,00

56.970,00
35.000,00

1.756.051,40
1.636.00q00

10.946.854,91
11.542.000,00

Ausgaben
1.837.0t1,47
1.925.00q00

95.325,45
78.00q00

1.t34.977,84
1.175.000,00

300.503,84
3e1.00q00
3fl.196,05
508.000,00

1.076.853,61
1.223.000,00

80t.314,96
509.000,00
195.193,00
219.000,00

4.821.577,41
4.809.00q00
3.059.920,36
2.831.000,00

Summe der Gruppen 0 bis 9
des 0rdenflichen Eaushaltes

Ra:
Va:

t3.203.142,50
13.668.000,00

13.676.863,99
13.668.000,00

Außero rdentlicher Haushalt
Rechnungsabschluß 1998

Einnahmen
Gemeindestraßenbau 1.658.946,77
Giterwegeerhaltung 235.731,55
Raumordnung 67.731,12
Baugnrndankauf 106.761,00
Wiederherstellung von
Katastrophenschäden 255.475,00
Dorferneuerung Kleinnondorf 105.628,76
Fernwärmeversorgung 558.221,00
Erholungsteich 111.564,25
Abwasserbes. Kaltenbrunn 40.00,00
Abwasserbes. Grafenschlag 0,00
Amtshaussanienrng 0,00
Dorfterneuerung Grafenschlag 0,00
Giterweg Hausmühle 0,00
Volksschul-Sanierung 0,00

Voranschlag1999
Ausgaben
1.658.946,77

235.73L,55
67.731,12

106.761,00

228.430,67
105.628,76
558.221,00
159.856,45
40.000,00

423.687,13
0,00
0,00
0,00
0,00

2.230.00a,00
250.000,00

0,00
0,00

380.000,00
0,00
0,00
0,00

beide Projekte:
590.000,00
1.490.00,00
I15.000,00
600.000,00
500.000,00

Gesamtsumme 3.140.059,45 3"584.994,45 6.155.000,00
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\Mchtigste, jährlich wiederkehrende
Einnahmen der Gemeinde

laut Rechn ungsabscht uß I ggg

Grundsteuer A
Grundsteuer B
Getrtinke- und Speiseeissteuer
Kommunalsteuer
Zuschüsse für Kindergarten vom Land Niederösterreich
Strukturhilfebedarßzuwei sungen
vom Land Niederösterreich '

Bedarßzuweizungen vom Land
für außerodentliche Vorhaben
Ertragsanteile
Ertragsanteile nach Einwohnern
Aufstockungsbetrag zu Ertragsanteilen

Polytechnischen Lehrgang und die Sonderschule
B erußschulerhaltungsbeitrag
Beitrag an Standesamtsverband
Beitrag an Staatsbürgerschaftsverband
Mitgliedsbeitrag an Fremdenverkehrsverband
stromverbrauch und Instandhaltung der ortsbereuchtungen
Sozialhilfeumlage
Sozialhilfe - Wohnsitzgemeindebeitrag
Jugendwohlfahrtsumlage
Beitrag an Rotes Kreuz
Tierkörperverwertungsanstalt
Pensionsverband der Gemeinde?irzte
Gemeindeäralicher Dienstbeitr4g
Sondernotstandshilfe

s
s
s
s
s

s

s
S

S

s

133.200,77
300.545,59
325.901,74

1.147.705,27
I12.491,60

220.150,00

912.500,00
5.050.964,00

96.955,00
292.591,00

925.839,00

Wichtigste, jährlich wiederkehrende
Ausgaben der Gemeinde

la ut Rech n un ga bsc h t u ß I ggg

NOKAS (Beitrag d. Gmd. zum Krankenanstaltensprengel) S
Schulumlage an die Hauptschule, den

s
s
S

S

s
S

s
s
s
S

s
s
S

S

672.0W,00
231.540,00
51.900,00
18.100,00
12.920,00

I18.719,56
592.542,00
91.069,15
79.701,00
21.250,00
65.740,92
28.379,00
26.077,79
58.312,00
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Aktuelles in Kürze
Autowracks
Wieder einmal wird die günstige Möglicbkeit der Entsorgung von Autowracks geboten. Wer ein

Auto anr Entsorgung bereit ha{ möge sich am Gemeindeamt melden. Der Entsorgungsbeinag beürägt
nur 200 Schilling. Nach den einlaufe,nden Anmeldunge,n werde,n dann ein Termin und der
Sammelplatz festgelegt und rechtzeitig den beilreffenden Gemeindebürgern bokanntgegeben.

Zwei lreie llohnungen
Die Gemeinnützige Bau- und

Siedlungsgenossenschaft .Waldviertel" mit
dem Sitz in Raabs an der Tha1"a (tlaupplatz l,
Tel. 02546 1403, Fax 02846 I 7470) llrrt
belonmlich in Grafenschlag eine Wohnhaus-
anlage enichtet. Irn Vorjahr konnten die
Wohnungen tenni4gereoht übergeben werden.

Zwei Wohnungen sind derzeit noch frei.
Diese haben jeweils eine Wohnnutzfläche von
53 Quadratneüem. Eine befindet sich im
Erdgeschoß, die andere im Dachgeschoß. Ein
Autoabstellplafz in unmittelbarer Nähe ist
vorgesehen. Die Wobnung im Erdgeschoß hat
eine Terrassg jene im Dachgeschoß einen
Balkon. Beheizt werden beide Wohnungen mit

Ausbildungsplatze

Die Schule ftr allgemoine Gesundheits-
und Krankenpflege im Kaiser Franz Josef Spi-
tal der Stadt Wien (A - ll00 Ituöllgasse 22)
bietet frr irteressierte juage Menschen
Ausbildungs- und Wobnheimplätze an.

Für die Ausbildung in der allgemeinen
Gesundheits- und Krankenpflege sind
mindestens zehn Schulsnrfen" oder eine
abgeschlossene Lehre als Voraussetang an

erbringen. Die Kosten der Ausbildung werden
zlar @nzs von der Stadt Wien gefragen.

Fernwüme. Beide Wohnungen sind sofort
beziehbar.

Hinsichtlich der Finanzierung gibt es eine
Basis- und Superbrderung des Landes
Niederösterreich. Die monatliche Miete beffiigt
ab 900 Schilling, dazu kommen noch die
Betriebskosten. Es ist auch eine Kaution zu
hiuterlegen. Die tatsächliche monatliche
Belashrqg richtet sich nach Familienstand und
Einkommen.

Eine Besichtigung der Wobnungen kann
nach Terminvereinbaxung erfolgen. Informa-
tionen und die persönliche Mietenberechnung
gibt es jederzeit unter der Telefonnummer
02846 I 70t4.

Insgesad gibt es ierzig Ausbildungs- und
nrranzigWobnheimplätze.

Für den nächsten Schulbeginn im März
2000 ist bis 15. März 1999 Anmeldefrist.
Interesseuten können sich natürlich auch
telefonisch anmelden, bzw. informieren: Tel.
0l /60 l9l 5007,Far:5009.

Das Ausqahlverfrhren ist mehrsarfig und
umfaßt einen Eignungstest das Beweöungs-
gespräch sowie die Beräcksichtigung der
Bewerbungsunterlagen
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Auszahlung des Jagdpachtschillings

Der Jagdpachtschilling für die G3nossenschaftsjagd Grafenschlag - Kleinnondorf - Kaltenbnrnn -
Langschlagivurde im Dezämber l9i8 bei der Gemeindekasse erlegt. Die allgemeine Auszatrlung der
Anteile von

Nicht behobene Anteile können bis 19. April 1999 während der Kassenstunden der Gemeinde

behoben werden und verhllen nach diesem der Gemeindelcasse.

Dienstag, l(r. bis Frcitag 19. \lärz 1999
irr dc-r Zeit ron 8 bis ll rrnrl ll tris l(r [Jhr inr (ierneittcleatttt Clattrtschla
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Projekt ,rPro Nahversorgungs6 soll Anliegen aller sein.

Abgeschlossen wird dcmnächst die Betreuerphase tür das hojekt ,,Pro
Nahversorgung" in Grafenschlag. Nun soll unsere Bevölkerung bereits so weit rtt den
Anliegen vertraut ,eirr, d$ es ftr sie selbstverstöndlich ist, die in iler Gemeinde
vorhandenen Betrüebe und Geschöfte entsprechend und ausreichend ar. berücksichtigen
Nahversorgung ist Lebensqualität und nar wenn wir alte zilsarn nenhelfen, kani sie
erhalten bleiben Nach einigen Jolren unter fachlicher Betreuung und vielen AWivitöten
unserer Affiivisten sollte das hoblembewu$tsein so weit verbreita sein, d$ es in allen
Bevölkerungskreisen ausreichend vorhanden ist und die Zuhtnft unseret Nahversorgang
als gesichen erscheinen lffit

Erinnern wir uns an die Anftinge. Die
Aktion ,,Pro Nahversorgung" wurde mit
einem Informationsabend am 22.
November 1995 ins Leben gerufen. Zum
Leiter des Arbeitskreises wurde GR
Robert Hafner gewählt. Besonders
unterstützt haben ihn Gabi Walter,
Bürgermeister Engelbert Heiderer, die
Gemeinde und der Dorferneuerungsverein
Grafenschlag. Die Betreuung und Beratung
hatte Ing. Rupp von der Regionalakademie
Bruck an der Leitha übernommen.

Nun soll dieses Projekt von der
Betreuerseite abgeschlossen werden. Man
glaubt und hoffi, daIJ sich bereits soviel
Eigenleben entwickelt hat, dafJ das Projekt
ohne Betreuung von außen erfolgreich
weiterlaufen kann und wird.

Als Abschlußaktion und gleichzeitig
zum Auftakt selbständiger Aktivitaten des
Arbeitskreises, gibt es eine Aktion für
Kinder, welche die im Hauptort
Grafenschlag ansässigen Gewerbebetriebe
durchführen.

Jedes teilnehmende Kind erhält eine
Sammelmappe, diese Mappen liegen in
jedem Betrieb auf. Es gilt, alle Aufkleber
mit den 36 Wahrheiten der Familie Klug
z.rm Thema ,rNahversorgung ist
Lebensqualität( zu sammeln und in das
Sammelheft einzukleben. Die Ausgabe
dieser Sammelmappen erfolgt ab dem 29.
März 1999. In jedem Betrieb liegen nun
auch verschiedene Aufkleber auf. Will
man die Serie komplett haben, so ist es
erforderlich, alle teilnehmenden Betriebe

zu besuchen. Nur so kann das Sammelheft
alle Aufkleber enthalten.

Für die Aufkleber wird ein Betrag von
einem Schilling je Sttick eingehoben und
vom jeweiligen Betrieb kassiert.

Alle Teilnehmer an dieser Sammel-
akdon, welche ihre Sammelmappen
vollständig eingeklebt haberq geben diese
in den teilnehmenden Betrieben oder auf
dem Gemeindeamt bis spätestens 8. Mai
1999 ab. Alle diese Sammlhefte nehmen
dann an einer Verlosung wertvoller
Warenpreise, natürlich auch von den
Betrieben unserer Gemeinde gespendet,
teil.

Es gibt vier Hauptpreise, die beiden
ersten sind je ein Fahrrad, der dritte Preis
ist ein Traktor für Kinder, der vierte ein
Bfree-Handy. Dazt gibt es noch acht
weitere ansehnliche Trostpreise.

Diese Verlosung findet bei der
Abschlußveranstaltung am 13. Mai 1999
statt.

Wer die Kinder und die Jugend
gewinnt, der arbeitet ftir die Zukunft.
Unsere Kinder sollen spielerisc[ eben
beim Sammeln der Aufkleber, das reiche
Angebot unserer Nahversorger kennen
lernen. Wer sein Heft komplett haben will,
der weiß auch, was alles in Grafenschlag
angeboten wird. Aus den Kindern von
heute werden die Käufer von morgen und
darum ist es sehr wichtig, auch in den
jüngsten Gemeindebürgern das Interesse
an einer funktionierenden Nahversorgung
zu wecken.
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Der Bürgermeister unil der Gemeinderat
dn M aftt g e mei nde G r afe ns c hlag
laden henlich ein utr

Informations - und Diskussionsveranstal

Zusammenarbeit mit den Gemeinden Traunstein und schönbach

am Freitagrg. APril 1999 um 20 Uhr
im Gasthaus Hobegger

Impulsreferat: PrOf. DI Adi Kastner, Regionalmanager fiir das Waldviertel

Vorstellung der Projektidee durch

Gabi Walter, Elisabeth Wagner und Franz Höfer
(projehtteam im Rahnen'des Europdischen Lehrganges far Regionalentwicklung)

anschließend Diskussion

iles Gemeinderales der

Teilnehms
Bürgermeister

sichinteressierte freuenz.uhlreieheAuf
dieandHeiderer IufitgliederEngelbert

Chancen in der Kleinregion
Zukunft Grafenschla

l
!

Irvrrnnsrunn VoRrnnc

N K MrcHNN
.,

IIMTAHRE
SpnrcHr zurn TnTilKRHS

Testanen
rM GnsrHnus Bnurn" AM Moxrnc, 15. MAnz uM 19 UHn

n'a Grmcinhrhlurrnuihtsfrltr Grdrnr df lüg

lilurx pitLnüdlmtttug
ß-a iungst ,trrribtslente u1a1ßEttr $emrinic prlkrntienn um

Snnntgg, L4. ffi&r1un 14,JII ü!r üil lmurihI;rim
ihr lKiinnrn inr tnfnrn fircs hleincn ÄmTuttt'

üint hrähtnl tw rlulrir

uf ttsfiunnrltfraü[Fdüttttutr rul Frlilihr, rurtu lit
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Gregor

Matthias

Kerstin

Lukas

Johannes

Sandra

Thomas

Philipp

Andreas

Melanie

Vanessa

Josef

Josef

Alois

Maria

Frarz

Paul

Karl

Grafenschlag

Grafenschlag

Schafberg

Grafenschlag

Grafenschlag

Schafberg

Kaltenbrunn

Jahrgang

1922

1924

1949

1923

1940

1942

1920

@"* ß,n/ /q' 8/* /h/ret"
Martin Rathbauer, Kleingöttfritz und Regina Gschwandtner, Pernthoq am 27.Feber 1998

Gabriele Weber, Schafberg und Gerhard Kellner, Kleinweißenbacll am25. Juni 1998

Matthias Gatterer, Grafenschlag und Renate Dornhackl, Großnondod am 14. August 1998

Romana Wimmer, Kleingöttfritz und Karl Moser, Biberschlag, am 11. September 1998

Karin X'arthofer, Schafberg, und Robert Hobiger, Zwettl, am25. September 1998

9/r*fu*azzrzrunctr?M

Rathbauer

Pfoser

Busch

Wagner

Moser

Stiedl

Zeillinger

Moser

Fichtinger

Honeder

Lang

Gerstbauer

Heiderer

Volek

Weixelbaum

Zeller

Opletal

Giilß

Kleingöttfritz

Schafberg

Grafenschl49

Grafenschlag

Kleingöttfritz

Grafenschlag

Kleinnondorf

Kleingöttfritz

Bromberg

Grafenschlag

Schafberg

10. April 1998

12. April 1998

16. April 1998

18. Mai 1998

27.Mrai 1998

2.Iuli 1998

22. August 1998

30. September 1998

2. November 1998

10. November 1998

23. November 1998

8. Feber 1998

11. Feber 1998

13. Feber 1998

10. März 1998

14. Mai 1998

12. Juni 1998

2T.Dezember 1998
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$tolzer läUcfitffitfit unersr tusvdr

Im Jalre 1998 hat es einen Brandeinsatz
gegeben, bei diesem waren zwei Mann im
Einsatz und leisteten insgesamt zurei

Einsatzstunden. 26 technische Einsätze
erforderten insgesamt 57 lvlann und eine Dauer
von 147 Stunden. Daraus ergibt sich eine

Jahresbilarz von 27 Einsätzen, an denen sich
59 Mann beteiligten" welche L49 Einsatz-

stunden leisteten. Das TLF wurde 26 mal und
das LFA-B einmal eingesetzt.

Der Freiwilligen Feuerwehr Grafenschlag
gehören derzeit 50 aktive Mitglieder aru dazu

kommen noch zeln Reservisten und 18

unterstützende Mitglieder. Zwei Feuerwehr-

kameraden besitzen das Fzuerwehrleistungsab-
zeichen in Gold und 35 jenes in Silber. Träger

des Funkleistungsabzeichens gibt es zwei in
Gol4 vier in Silber und zwei in Bronze'

Als neue Wehrkameraden konnten

aufgenommen und begrußt werden Martin
Appenauer und Franz Lichtenwallner. Auch
im nochjungen Jah 1999 hat es bereits einen

Neuzugang gegeben, seit l. Feber gehört Alois
Krist junior der Fzuerwehr an. Die Feuerwehr

Grafenschlag mußte aber auch im Jahre 1998

von zwei verdienten Kameraden Abschied
nehmen, EHFM Josef Gerstbauer und EV
Josef Heiderer.

Eine stattliche Bilanz läßt sich im
Hinblick auf die Lehrgangsteilnahmen
erbringeru Martin Appenauer besuchte den

Grundlehrgang. Am Lehrgang fiir

Atemschutzg erätetr"ager beteiligten sich Dieter
Topfl Klaus Stierschneider, Markus Schön und
Johannes Lackner. Dieter Topf und Marlam

Schön nahmen auch am Funklehrgang teil.
Martin Rosenmaier und Klaus Stierschneider

beteiligten sich am Technischen Lehrgang'

Schließlich bezuchten noch den Kurs für
Zeugmeister Manfred Meier, den für
Gruppenkommandanten Reinhold Bock und

den für Feuerwehrkommandanten Matthias

Gatterer.
Auch 1998 bot sich die Gelegenheit,

treuen Kameraden ftir ihre Einsatzfreude zu

danken. Ftir ein Vierteljalnhundert Treue zur
Feuerwehr wurde LM Alfred Meier ausge-

zeichnet. Auch zwei Geburtstage standen 1998

auf dem Programm, der Siebzig€r von EHFM
JosefSchierhuber und der Sechziger von LM
Otto Traxler.

Auch an einem Bewerb hat man sich

1998 beteilig! eine Gruppe trat in Kottes an.

Zwei Trupps nahmen in Ottenschlag an der

Atemschutzvergleichsübung teil. Die FF

Grafenschlag selbst hat zehn eigene Ubungen

durchgeführt. Zrtsätzlich gab es noch zwei

Funkübungen und zwei Atemschutzübungen'
Vorausschauend für 1999 lädt die

Feuerwehr Grafenschlag für die Zeit vom 9'

bis 11. Juli zu ihrer schon traditionellen
Festschank ein. Auch wird im heurigen Jahr in

Grafenschlag eine Unterebschnittsübung
durchgeführt werden.

!

TfiiIII^vIEti tEt

Am 16.. 17.. 18.. sowie 24. und 25. April weht im Saale des Gasthofes Fragner in

Kaltenbrun',,"u".poltundBrigitteHochstögerhabenRegie
gefährt, so daß einem irlebnisreichen Abend nichis mehr im lV"g" steht' Gespielt wird 'Das
emanzipierte Dorf*. Diesmal sind die Rollen genau aufgeteiltrdrei Damen.und drei Herren' Das

publikum werden durch ihre Darstetlungskinst Margarete Fuchs, Edeltraud Scheikl' Renate

Fletzberger sowie Erwin Neubauer, Johann Faustmann und Johann Hochstöger erfreuen'

Hoffentlich lohnt zahlreicher Besuch auch heuer wieder den Probeneifer unserer

Theatergruppe. Herzlicher Dank gebührt weiters Elisabeth Wagner, dem guten Geist dieses

Ensembles, für ihre vielfachen Bemühungen.
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union sportclub wor erfolgreich

unseres
wurde in der Saison t997l9} der

sicher mit dem Erfolg sehr zufrieden sein. Vonfünf Mannschaften kam Ceje"iee aus
_Grafenschlag auf den vierten piut"l In den
Heöstbewerben konnte bereits der driue platz
erreicht werden" also auch hier ein recht
sc,höner Erfolg.

Inzwischen wurde auch das
Hdlenfußballturnier der Hobbyliga am 16.
Jänner 1999 in der SporthUtä Zwül
durchgeführt und es brachtä neuerdings ftir
Grafenschlag recht beachtenswerte Erfolie.

Die Kampfmannscheft gehörüe üi dro
Vomrndenspielen anr G*ppiB, wurde von
SC ZwicH, Zwü12:l besiögt und siegte 6:2
über USC Erzil und S:2 obei SU
RudmannVStift, ZwüL. Beim USV i*r*t"i"
gab es ein unentschiden 2:2. Das eörachte
den 2 Platz mit Z punkten. Beim Finalspiel.4t9 nun geg€n USC Crroßglobnitz affieteNr
und blieb siegreich, so daß beim Endstand
Grafenschlag auf den 3. ptatz kam.

Bei der U-lS Mannschaft konnte derSiegerplatz gehalten werden vor
Oberstrahlbach, Friedersbacb, Großgtobnitz
und Traunstein. Beim Spiel grg"i USC
fffgsUacn gab es ein unentsöhi-eden 3:3,
USV Traunstein wurde 3:0 besieg! geg* USC
Großglobnitz gab es wieder ein-unJnrf,chiedenI:l und USC Obenüahlbach wurde 2:l
besiegt.

Die V-lZ Mannschaft kam auf den
4.Platz und wurde von USC Etznn4:l besieg!
emiglte gegen USC Friedersbach ein unent_
schieden 2:2, besiegte USC Schönbach a2 und
wurde von USV Traunsüein 4:2 besiegt.

Die
Sportvereines

Ingeschlagene Meister der Hobbyliga des
Bezirkes Zwettl. Das Ergebnis ioin als
außerordentlich positiv -und 

erfrzulich
angesehen werden" denn von 16 Meister_
schaftsspielen wurden 14 Spiele gewonneq die
restlichen zwei endeten unentschieden. Das
hcißt, der USC Grafenschlag hat in dieser
Saison keine einzige Niedeitage einstecken
müssen! Und dies bedeutete überdies einen
Rekordvorsprung von elf punlden auf den
Zweitplazietsn.

Zwätzlich wurde ersünals das
Hallenturnier der Hobbyliga des Bezirkes
Zwettl in der Sporthalle v on iwefrl gewonnen.
_ Da sich einige Spieler aus döm aktiven
Spielbetrieb der Kampfinannschaft zurückge_
zogen haben, ist dieses Ergebnis dopfeh
wertvoll und es ist überaus ernUicn" daß auch
die neuformierte Mannschaft nach Abschluß
der Heöstsaison wieder den ersten platz
erkämpfen konnte.

Besonderer Wert wird in Grafenschlag

3tr d_". Ausbildung und Einbeziehung der
Jugendlichen gelegt. Die U-lS Mennschäft ist
Uer.erls seit einigen Jahren überaus erfolgreich
und konnte daran in der vergangenen Suiroo
anschließen. Auch hier stellte Grafenschlag
den Sieger auf Bezirlsebene. Trotz des
Abgangas von sechs Spielem konnte auch im
laufenden Bewerb der erste platz erfolgreich
verteidigt und gehalten werden. Diese Siieler
aus der Jugend sind inzwischen id die
IGmpftrannschaft aufgerückt. Diese Erfolge
zeige4 dafS man sich auf dem richtigen Wäg
befindet. Besonders anzuführen ist nL4 OaO
die-U-I5 Ivlannschaft bereits zum fünften Mat
das Hallenturnier in Zwettl gewonnen hat.

Aber auch noch jiturgere Jugendliche, also
Kinder, sollen für den Fußballsport gr*ono"o
werden. Danrm hat der Union Sporrclub
Grafenschlag erstmals den Versuch g"rturt"q
mit einer U-12 Mannschaft zu spielei. Es hat
dabei kleine Anlaußchwierigkeiten g"g"U"o,
wie ja auch bei den heute so erfotlräicnen
andern Mannschaften" der Kampfrnainschaft
und der U-15 Mannschaft Abei wenn üran
bedenk! daß erst begonnen wurde, kann man

and der Gemeinderat von
Grofenschlag

gratulier en herzlic hst

A ltb ti r g er meß ter Ra do tf A de ns am

ar Vollendang
des 75. Lebensjahres

und wlinschen ihm noch
viele schöne Jahre

in GIück und Gesandheit

Btirgermeister Engelbert Heiderer

!
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Kläranlage besichtigt

Als Hitfe bei der Entscheidungsfindung

im eigenen Ort wurde füLr die Bewohner von

Langschlag eine Besichtigung der Kltiranlage

in Wörnharts organisiert, woran sich auch

Bewohner von Kleingöttfritz beteiligten.
L^angschtag hatte sich nach einer

entsprechenden Informationsversammlung
über die Möglichkeiten der Abwasserent-

sorgung in der Ortschaft, die im April 1997

staügefunden hat, und einer anschließenden

Bürgerbefragung mittels Fragebogen für die

Enichtung einer Kläranlage durch - eine

Genossenschaft entschieden. Dieses Vorhaben

war nun in das Planungsstadium gekommen,

um eine Einhaltung der von der Wasser-

rechtsbehörde gesetzten Frislen gewährleisten

zu können.
Elisabeth Wagner von der Umwelt-

beratung stellte die Kontakte her und Vizebtir-

germeisier Martin Bruckner von Groß-

ichonau zeigtre, wie eine Genossenschaft in

Wömharts dieses Projekt verwirklicht hat'

können sowohl landwirtschaftliche, wie auch

gewerbliche Betriebe zusätzliche Einnahme-

quellen erhalten.
Auf den ersten Blick ist vielleicht nicht

gleich ersichtlictg daß auch der Einkauf beim

biob"u"tn gut für das Klima ist. Wenn man

aber weiß, daß in der biologischen landwirt-
schaft gegenüber dem herkömmlichen Land-

bau 60 Yo der Kohlendioxyd'Emissionen weg-

fallen, so erkennt man den Wert' Anzuführen

ist noctu daß bei Biobauern prinzipiell keine

Fuuennittel aus Staaten der Dritüen Welt

verwendet werderL was natürlich zu einer

Vermeidung unnötiger Transportwege führt'

Pfandflasche statt Aludose

Aluminium ist ein Paradebeispiel für

extrem hohen Material- und Energieeinsatz'
gi. Al"*ioium als Getränkedose im Geschäft

tuod",, hinterltißt es eine lange Spur der

f-l**"ttU"tinträchtigung' Deshalb sollen

Gstränke hauptsactrlich in Mehnregpfand-

flaschen angebäten und nachgefragf- werden'

Natürlich kann nurn aktiv zum

Klimaschutz beitragen wenn man beim

.q.;oxauf darauf u"httt, ein Fahrzeug mit

tnägii.ft.t geringem Treibstoffverbrauch
,*f, duh"t äuch verminderten Abgasen zu

erwerben.

Anregungen zum aktiven Klimaschutz

lnsgesamt
Regenrvaldes im
Niederösterreich
angeschlossen
müßte wohl fär jeden

Ein wichtiges Anliegen ist die Halbierung

der Kohlendioxyd - Emissionen- Durch die

Nutzung fossilei Brennsüoffe, wie Kohle, Öl

und Erdgas entstehen Abgase, welche den

Treibhauieffekt bewirken. Den gibt es freilich

nicht erst in unseren Tug"o, sondern schon seit

dem Beginn der lndustrialisierung. Aber jetzt

ist es eben hoch an det 7sit" dagegen etwas zu

tun.
Sehr wichtig ist weitor der Schutz des

Regenwaldes. Dazu kann man durch den

Veizicht auf Produkte, welche die tropische'n

W?ilder schädigen, wie etwa Tropenholz

beitragen.
iin besonderes Anliegen ist auch die

drastische Einsctrtinkung aller klimaschädi-

genden Gase. Treibgase und Gase von Sohl-
i-a R"i*gungsmitteln frllen darunter' Klär-

schlamnr, 
- 

Deponien, Nutztierhaltung und

Güllelagerung können vermehrte Methan-

bildungiegräLnden. Lachgas entsteht etwa auch

durch Überdtingung in der landwirtschaft'

Klimabündnis bringt
WertschöPfung für die Region

Durch die Besinnung auf regionale und

auch wiedergewinnbare Energie bleibt die

Wertschöpfung in der Region' Holz, Sonne,

Wind, Biogas, sollen vermehrt als

Energiequellen verwendet werden und dadurch
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Heimotgedichte und Lebensregeln
von Lois Gatterer

's Lebm
Kirtog in Grafnsehlo$

'S Wtchtigste im Lebm
hoaßt,'s Lebm weltagebm.
Leida san ma scfiaun soweit:
fürden Autuog is kaZeit.

Denn die Damen und die Herm,
dö san heite so modem,
daß olle in da Ofteit san
und dafüa kaZeitzmehrham- ,

Vada Seitn uN am Raultd
betrocht ma heit den Ehe*aund.
Drum Kmnt a, mitverlaubm,
ma net leic,ttt urrta d' Haubm!

Ftla d' Nochkommen is ka Zeit,
an derföhd (fehlQ es weit und brcit.
Ma schic,ld sie glei in Himmi fort,
und hoid sicfr's liaöa im lmprt.

Dabei wär's Lebmia so scher,
doch wia sois denn do weita gei (gehen),
tuat's koane Knda mehr gebm,
hört sie auf 's gaunze Lebm.

Ein guter Senior
Biü Du ein Senior,

seiniemals ein Tor,
verlief nie den Mü,

dann geht es Dir gut.

Laß'mandps ganz sein
und brtdt Dir kein &in.

Selösf wenn's nic:lü sein muß,
fahr mitdem Bus

hinaus in die Weft,
spaf niüt mit dem öeld.
Vrelwird's dawn gebt1

wenn wir nicfrt nrehr leb'n.

We's drcben dann ist,
das weiß selösf kein Ctnsf.

Drum ntlEe die Zeit,
sonsf fit' es Dir leid.

&nk nidrt an die Erb'n,
waftzu mit dem Sterb'n:

Ein guter Seninr
hat mandtes rlpidt wr!

(anrc dazumal)

Endliwoa es wieda so weit,
auf wos mia laung uns haum schau gtrcit:
a jeda ya uns Buama woa froh,
wia da Summaffirtagwoa do.

Am Sunntog zeltli in da Fruah
woafs auf oamol aus mit da Ruah,
obm und untn und hintn und voam,
rundumadum is g'haummat wom.

Daun sans dogstaundn nodt da Reih,
dö KrtogSaMl in oana Zef (Zeile),
sog/oa a Ringlspü hots gebm,
mit dem ma maunches kau dalebm.

Zehn Rundn hot ma drah'n müaßn,
daun hot ma oamoi foahn dtlafn.
Wos häft ma damois audas g'mocltt
Göd (Geld) hot a Junga net vft ghabt

&im Moaffi$oaiust a Sfand/sfett',
der S:tandla hoit d0l Left ftIa bled
mit sein ,geht's her, gebfs hier eins drauf
hoit er dö Leit zan Hinsc-haun auf.

"Eins 
drcuf, ein einzig Scltilling nw',

so gehfs bei dem in oana Tour
und schaut ma daun genaua hin,
hat ma im Sac*lfosl. nix drinn.

Uns wiad sei ScfimäD laungsam zu dumm,
mia rcnnan eahm sei &aNI um.
Der Standla is so dbaroscfit,
er f,uacfit und scttrcit mit wlla l0oft.

Demei(l) er um ü Sc/ndam sidt müht,
haum mia uns scünö (schnell) döTosdtn gtü(l$
und bei derc lustign G'sc-lticff
hot ma rret an oanzign dawisc-ttt.

Agoße Hetzwoars afüa d'Leit
dö haum siriesig drüba gtreit
3 näcfisfe Joah(rl vwa sei Platzl leq
denn kemma is a (er) nimmamehr!
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Terminvorschaa Frühjahr lggg
Wir suchen den besten Schnapser

in der Gemeinde Grafenschlag!

4 Hauphrctse und { Trustpretse

Kartenvomerkutf in dcn Gasthäasqn
Bauer, Moser, Fragner

und bei A&O Hochstäger
Kartenpreis: 60 Schihing

Möge der Bessere gewinnen!

Ilenlictu Eialafugu tlle CenefuebfrWr

mtadltinellq

MUTTEßTAGSTOIZEßT

in der Turnhalle der Schule
Grafenschlag 4m

,Jonntgz, 2. Jfu| /4 ?/rb

auertetlbenwcü ! ! !Die

hrFfxtwuin ün fiüliag

der La ndiugpn d enfenseh lag

Sarnstag lO. April

Gasthqus Bauer, 2o Uhr

f,lusiks Burgspatzen

aüWcM,&Möe

Jrühlingsball

Medieninhaber : Marktgemeinde
Grafenschlag
Für den Inhalt verantrryortlich:
Bürgermeister Engelbert Heiderer
Titelbild:. Karl Moser
Texte: Othmar IC M. Zaubelg Andreas
Stiedl
Informotionenfitr die Gemeindebürger und alle
Freunde von Grafenschlag

tn

Die Bevölkerung wird ersucht, flfll
Samstag, 1. Mai
spätestens ab 7 Uhr

bis zum Einbruch der Dunkelheit
ihre Häuser zu

füeateraafffrüraogen

im Gasthau Frag[er, lhltenbrunn

aacl, heaervie&r

an 16., 17., 18., sol{ie

24.und 25. April 1999

,,Das emanzipierte Dorf"


